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vie Äimrung âes ZMes isyy in à Scdweix.
No» R. Billlvillcr, Direktor der meteorologische» Centralanstall.

(Schluss)

Der November war ein milder und recht trockener Monat. Re-

lativ sehr warnt waren besonders die ersten 12 Tage. Leichter Frost
trat in den Niederungen auf der Nordseite der Alpen erst mit dem

21. ein. Am 8. und dann wieder am 10. wurde die anhaltende

Trockenperiode durch Regenfalle unterbrochen. Doch erreichte die Mo-
natsmenge der Niederschläge kaum 20 "/a der normalen und strich-

weise, namentlich im Südosten und Süden des Landes, noch erheblich

weniger. Am 18. begann in der Nordschweiz die Temperatur zu
sinken und es stellte sich in den Niederungen eine immer intensiver

austretende Nebelbildung ein, während auf den Höhen und am Süd-
fuß der Alpen das Wetter hell und warm blieb.

Der Dezember schloß das Jahr als ein vorwiegend trüber

Monat und brachte die in den beiden vorausgegangenen Monaten nur
spärlich gefallenen Niederschläge in reicherem Maße. Die Temperatur
war bedeutenden Schwankungen unterworfen und blieb im Mittel
unter der normalen. Anfangs und am Schluß des Monats war die

Witterung mild, während sich vom 8.-23. auf der Nordseite der

Alpen eine Frostperiode einstellte, die namentlich in den Tagen vom

10.—13. ungewöhnliche niedrig Thermometerstände (im Thal bis zu

— 14" und darunter) brachte. Nach einigen Negenfällen zu Anfang des

Monats trat in der Nacht vom 7./8. der erste Schneefall im Flach-

land ein. Die allerdings nicht sehr beträchtliche Schneedecke hielt bis

zum 27. an. Tauwetter war schon am 24. eingetreten. Die am 29.

in der Nordostschweiz aufgetretenen stürmischen Winde waren von elek-

irischen Entladungen begleitet und in den letzten beiden Tagen des

Jahres brachte der am Nordfuß der Alpen eintretende Föhn die

wärmsten Tage des Monats.

-i-

I» de» »achstehenden Tabellen folgen die genauen Daten bezüglich der Temperatur,
der Niederschlagsmenge» und Sonnenscheindnuer nebst den Abweichungen von den nor-
malen Werten. Das Zeichen — bedeutet, daß der sich für den betreffenden Monat
des Jahres 1899 ergebende Wert kleiner ist als der normale, während die Zahlen
ohne Vorzeichen die Große des Überschusses in positivem Sinne darstellen.
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